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Kind und Raum: Fallstudie Schulweg       

 

 
Lernziele Mittelstufe 

 

 Du kennst die verschiedenen Interessen von Autofahrern und Kindern im 

Strassenverkehr. 

 Du weisst, wie Gefahren entstehen. 

 Du kannst erklären, was auf deinem Schulweg spannend und schön und was 

gefährlich ist. 

 

 

  Lösungen Arbeitsaufträge zum Film 

 

1. Weshalb muss man bei dieser Kreuzung aufpassen? 

Es treffen ganz verschiedene Bedürfnisse aufeinander: Bedürfnisse der 

Autofahrer, Bedürfnisse der Schulkinder auf dem Schulweg, ev. Velofahrer. 

Aufgrund dieses Zusammentreffens dieser unterschiedlichen Perspektiven 

und Bedürfnisse entstehen Gefahren.  

 

2. Was wurde für mehr Sicherheit getan? 

Ein gelbes Trottoire wurde eingezeichnet und an der Kreuzung eine "Biene 

Maya" aufgestellt, damit der Verkehr und die Fussgänger etwas besser 

abgegrenzt sind. Eine Reduktion auf Tempo 30 wurde abgelehnt.  

 

3. Was beschäftigt die Kinder auf dem Schulweg? 

Die Kinder beschäftigt, wie es in der Schule und zu Hause läuft, was sie 

für Noten haben, wie die Promotionsentscheide wohl aussehen und sie 

sprechen über Probleme. Sie sind auf dem Schulweg also in Gespräche 

verwickelt.  

 

4. Wie sehen die Bedürfnisse der einzelnen Verkehrsteilnehmer aus: 

a. der Autofahrer? 

Stau umfahren, möglichst schnell von A nach B kommen 

b. der Kinder/Jugendlichen auf dem Schulweg? 

miteinander schwatzen über die Schule, Familie und Probleme 

 

5. Wie entstehen Gefahren im Strassenverkehr? 

Gefahren entstehen dann, wenn ganz unterschiedliche Bedürfnisse 

aufeinandertreffen.  

 

6. In deiner Gemeinde gibt es sicher auch solche Orte: wie verhältst du 

dich? 

Aufpassen, die Bedürfnisse der anderen Verkehrsteilnehmer kennen und 

berücksichtigen 

 


